
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 24 (1908)

Heft: 18

Artikel: Ueber das elektrolytisch verzinkte Helios-Blech

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-579986

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579986
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2d4 gilnflr. fdjWetj. Jfmubw. yeUtmß („SUteifterblatt") Sir. J 8

Söllerfcßüffe oertünbeten am Sunneleingang btefeê @r=

eignté.
Surfaal üocarito. Ser ©emeinberat oon Socarno

fcßeint bem projette, bas» Sweater ju einem Surfaal um=

jubauen, riicfjt abgeneigt ju fein. Sie Aîtionâre beê

Sßeater§ roetben ficß am 28. guli mit bet Angelegen»
Jjeit 8U befaffen ßaben.

Srematormnrôbau iîaufanne. Ser ©emeinberat non
Saufanne ßat am SJtontag abenb bie fofortige ©rricß»
tung eineê SrematoriumS auf bem griebßof SRontjoie
befcßloffen. Sie Soften finb $u 69,000 granEen beregnet.

Saugenoffenfcßaft Sßnr. gn ©ßur ift eine jüngft
in§ Seben gerufene Saugenoffenfcßaft, mit Pfarrer £sart=

mann, Nationalrat @. ißalfer, AbooEat ißebotti, gabri»
tant SRüller unb ©freiner -ffofmänner an ber ©piße,
bamit befcßäftigt, ba§ für bie bie§jät)tige Sauperiobe
nötige Sapital (100,000 gr.) burcß Aufgabe non An»
teilfcßeinen à 250, 500 unb 1000 grauten jufammen»
pbringen. Ntan glaubt, bi§ April 1909 18 äBoßnun»

gen fertig ju erfleüen, bie jum ginfe 350 granEen
abgegeben merben tonnten, gm ganjen follen 30 Sßoß»

nungen erftellt merben.

giir ben Sßteberaufbau be3 abgebraunten Sorfeê
Sonabuj rourbe ba§ tantonale Saubepartement nom
Negierungêrate beauftragt, fcßnetlmöglicßft einen ratio»
nellen lleberbauungëplan ju erfteUen.

Sie neue St. Sartibrücfe in Sujern geßt ißrer Soll»
enbung entgegen. Sie in einem einzigen roeiten Sogen
bie Neuß überfpannenbe Setonbrüde ift in ißrem Noß»
bau fertig erftellt. Nun mangelt nur noeß bie beibfeitige
Auffüllung ber gufaßrten, ber Selag ber Srüdentrottoir§
unb ber gaßrbaßn, foroie ber äußere Serpuß ber Srüde.

SBunbcSuuterftiißung fnïturtcr^nife^cr Arbeiten. @3

merben folgenbe Sunbesbeiträge jugefießert: Sem San»
ton ©Iaru§ an bie Soften ber Serbauung ber Nufirun§
bei 3NoHi§ gr. 22,500; bem Santon Appenzell g.=Nß.
für bie ©rfteHung eine§ SGßalbroege» S)albßau§=9Jtoßplaß
bi§ fpoljliberg gr. 13,600 unb an bie ©rftetlung eines*

SBalbmeges* ©üHen»Norbtroei§ bei ©cßroenbi gr. 5200;
bem Santon ©raubünben gr. 2352 an bie ©rftellung
be3 2Batbroege§ Dlbiê; bem Santon Dbroalben gr. 6600
an eine ©tailbaute, bem Santon greiburg an bie Soften
ber ©üterjufammenlegung in SNeniores» gr. 54,400;
bem Santon Aargau an bie Soften ber ©üterregulierung
unb ©ntmäfferung in Sromsberg gr. 14,000 ; ben San»
tonen Sern, greiburg unb Aargau, bie pro 1907 Au3»
lagen für bie llnterftüßung ber Obligatorien Sießoer»
fießerung gemacht ßaben, merben folgenbe Sunbesbeiträge
oerabfolgt: Sern gr. 163,532, Aargau gr. 51,051 unb
greiburg gr. 47,828.

Sriicfcnbautc Saufannc. Ser ©tabtrat f>at ben Sau
ber Stüde über ba§ glontal jroifcßen ber Altftabt
unb Ntartßerap befcßloffen unb ju biefem groede einen
Srebit oon 1,907,280 gr. geroäßrt. ©S ßat nämlicß
Siftor SeffiereS, ber Sruber oon ©ßarleS SeffiereS,
ber im gaßre 1902 ber ©emeinbe Saufanne 500,000
gr. oermaeßt ßatte, für. ben Sau einer Srücfe ber ©tabt
Saufanne 50,000 gr. pm ©efcßenE gemacht, unter ber
Sebingung, baß bie Arbeiten an ber Stüde innerhalb
fed^§ iNonaten in Singriff genommen merben. Ser für
ben Srüdenbau oerlangte Srebit beläuft fid) auf gr.
1,900,000. SaS ©efcßenE ift oom ©emeinberat ange*
nommen morben.

Bei Hdre$$enäaäeru«fleH
erfwßen wir bie geehrten Abonnenten, nebft ber ttltcett
and) bie Alte Abreffe mitzuteilen, nnt grrtümer jn lier»
meiben. Sie ©{pebition.

Schweiz. Rolzindu$tne=üerein.

gürieß unb 9teuf)aufen, ben 8. guli 1908.

Hit die mitglieder des

SdfweizeriscDen lfolzindustrie-Uereitis
2Bir erlauben un§ fjiemit, ©ie jur Seilnaljme an ber

bieSjäfpigen Selegierten^ unb ©eneraloerfamm^
lung be§ ©djmeijerifdjen f3o!sinbuftrie--Sereinl,
bie Sonntag ben 16. Sluguft 1908 in güricf) ftattfim
bet, t)öflic£) eingaben. SetfammlungSlofal: ßotel 9ïopal,
Sa^nf)ofpla^, güric^. Sie Selegiertenoetfammlung be>

ginnt punît 10 Utjr oormittag§, bie ©eneraloerfamm*
lung punît 1 U^r nad)mittag§.

Sraftanben:
1. ga^reêberidjt be§ gentralpräfibenten;
2. Sïotoîoll»3lbna^me ber legten Selegierten- unb

©eneratoerfammlung foroie Stapport über bie allge*
meine Serfammlung jentral= unb oftfcE)roei$erifd)er
Çoljintereffenten oom 5. ganuar 1908 in gürid) ;

3. 9lbnal)me ber gat)re§»9ted)nung pro 1906 unb
1907;

4. 9teuroaï)l be§ gentral=Sorftanbeê unb fcer 9îed^=
nungireoiforen, eoentueH ©rroeiterung be§ erfteren
unter 9tüdfid)tnal)me auf bie neueiniretenben ©eî=
tionen;

5. Si§îuffion über 3lufftellung eineë ©d^ieb§geric£)te§
mit 9îeferat burd) Sr. fur. SRaag, nebft eoentueH.
Slntrag auf ©tatutenreoifion ;

6. Sefpredjung über fa^männifd)e 9îebaîtion be§
Serein§organe§;

7. Neuauflage ber SubittabeHe bes ©^meijerifdjen
^>oljinbuftrie=Serein§ ;

8. Anregungen unb Anträge ber ©eïtionen;
9. Setfdjiebeneë ;

10. Seftimmung be§ Serfamm(ung§orte§ für bie nädjft»
jäfjrige ©eneratoerfammlung.

ÏÏRit îotlegialem ©ruß

9tamen§ be§ gentraloorftanbeê :

Ser ißräfibent: S. 9Jîûller=£rad)§ler.
Set AEtuar: Stöbert Neuîomnt.

ileber das eleKtrolytiscb verzinkte fielios-Blech

berichtet bie „gadjjeitung für Sled)bearbeitung unb gn=
ftaüation" unb jroar fpejieH über bie Serroenbung oon
§elio§=Sled) ju SRetallbä^ern fomie allen ©penglet*
arbeiten unb beffen Sorjüge gegenüber ginî=Sled) unb
feuerflüffig oerjinftem Sied) :

©§ ßerrfeßt noeß feßr oft ein Sorurteil gegen gal=
oanifd)e ginfnieberf^läge, ba§ bie überau§ großen Sor=
teile betfelben oerîennt unb bie Nußbarmacßung in ber
^3raçi§ erfdjmert. Sei faeßmännifeßen unb fachgemäßen
elettrolptifcßen Nieberfcßlägen treten bei roiffenfdjaftlidjen
unb praîtifi^en Setradßtungen berfelben bie Sorjüge unb
Sorteile gegenüber ber feuerflüffigen ginîplattierung flat
jutage.

Sie Seßnbarfeit unb geftigîeit roirb burdß eleîtro=
Iptifcßen Nieberfcßtag nießt beeinträeßtigt.

Sie 3Biberftanb§fäßigteit beê galoanifeßen Nieber=
fdßlageS bei §elio§blecß ift bebeutenb größer al§ bie einer
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Böllerschüsse verkündeten am Tunneleingang dieses Er-
eignis.

Kursaal Locarno. Der Gemeinderat von Locarno
scheint dem Projekte, das Theater zu einem Kursaal um-
zubauen, nicht abgeneigt zu sein. Die Aktionäre des

Theaters werden sich am 28. Juli mit der Angelegen-
heit zu befassen haben.

Krematoriumsbau Lausanne. Der Gemeinderat von
Lausanne hat am Montag abend die sofortige Errich-
tung eines Krematoriums auf dem Friedhof Montjoie
beschlossen. Die Kosten sind zu 69,000 Franken berechnet.

Baugenossenschaft Chur. In Chur ist eine jüngst
ins Leben gerufene Baugenossenschaft, mit Pfarrer Hart-
mann, Nationalrat E. Walser, Advokat Pedotti, Fabri-
kant Müller und Schreiner Hofmänner an der Spitze,
damit beschäftigt, das für die diesjährige Bauperiode
nötige Kapital (109,000 Fr.) durch Ausgabe von An-
teilscheinen à 250, 500 und 1000 Franken zusammen-
zubringen. Man glaubt, bis April 1909 18 Wohnun-
gen fertig zu erstellen, die zum Zinse bis 350 Franken
abgegeben werden könnten. Im ganzen sollen 30 Woh-
nungen erstellt werden.

Für den Wiederaufbau des abgebrannten Dorfes
Bonaduz wurde das kantonale Baudepartement vom
Regierungsrate beauftragt, schnellmöglichst einen ratio-
nellen Ueberbauungsplan zu erstellen.

Die neue St. Karlibrücke in Luzern geht ihrer Voll-
endung entgegen. Die in einem einzigen weiten Bogen
die Reuß überspannende Betonbrücke ist in ihrem Roh-
bau fertig erstellt. Nun mangelt nur noch die beidseitige
Auffüllung der Zufahrten, der Belag der Brückentrottoirs
und der Fahrbahn, sowie der äußere Verputz der Brücke.

Bundcsuuterstiitzung knlturtcchnischer Arbeiten. Es
werden folgende Bundesbeiträge zugesichert: Dem Kan-
ton Glarus an die Kosten der Verbauung der Rufiruns
bei Mollis Fr. 22,500; dem Kanton Appenzell J.-Rh.
für die Erstellung eines Waldweges Waldhaus-Moßplatz
bis Hölzliberg Fr. 13,600 und an die Erstellung eines

Waldweges Güllen-Nordtweis bei Schwendi Fr. 5200;
dem Kanton Graubünden Fr. 2352 an die Erstellung
des Waldweges Oldis; dem Kanton Obwalden Fr. 6600
an eine Stallbaute, dem Kanton Freiburg an die Kosten
der Güterzusammenlegung in Membres Fr. 54,400;
dem Kanton Aargau an die Kosten der Güterregulierung
und Entwässerung in Tromsberg Fr. 14,000 ; den Kan-
tonen Bern, Freiburg und Aargau, die pro 1907 Aus-
lagen für die Unterstützung der obligatorischen Viehver-
sicherung gemacht haben, werden folgende Bundesbeiträge
verabfolgt: Bern Fr. 163,532, Aargau Fr. 51,051 und
Freiburg Fr. 47,828.

Brückcubautc Lausanne. Der Stadtrat hat den Bau
der Brücke über das Flontal zwischen der Altstadt
und Martheray beschlossen und zu diesem Zwecke einen
Kredit von 1,907,280 Fr. gewährt. Es hat nämlich
Viktor Bessieres, der Bruder von Charles Bessieres,
der im Jahre 1902 der Gemeinde Lausanne 500,000
Fr. vermacht hatte, für den Bau einer Brücke der Stadt
Lausanne 50,000 Fr. zum Geschenk gemacht, unter der
Bedingung, daß die Arbeiten an der Brücke innerhalb
sechs Monaten in Angriff genommen werden. Der für
den Brückenbau verlangte Kredit beläuft sich auf Fr.
1,900,000. Das Geschenk ist vom Gemeinderat ange-
nommen worden.

Sei NàîîtnimaeiMgeii
ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der ne«e«
auch die alte Adresse «itzuteileu, um Irrtümer zu ver-
meiden. Die Expedition.

Sckwelr. fislzinàme-ilerem.

Zürich und Neuhausen, den 8. Juli 1908.

M Sie Mitglieder des

Schweizerischen Holzindustrie Vereins!

Wir erlauben uns hiemit, Sie zur Teilnahme an der
diesjährigen Delegierten- und Generalversamm-
lung des Schweizerischen Holzindustrie-Vereins,
die Sonntag den 16. August 1908 in Zürich stattfin-
det, höflich einzuladen. Versammlungslokal: Hotel Royal,
Bahnhofplotz, Zürich. Die Delegiertenversammlung be-

ginnt punkt 10 Uhr vormittags, die Generalversamm-
lung punkt 1 Uhr nachmittags.

Traktanden:

1. Jahresbericht des Zentralpräsidenten;
2. Protokoll-Abnahme der letzten Delegierten- und

Generalversammlung sowie Rapport über die allge-
meine Versammlung zentral- und ostschweizerischer
Holzinteressenten vom 5. Januar 1908 in Zürich;

3. Abnahme der Jahres-Rechnung pro 1906 und
1907;

4. Neuwahl des Zentral-Vorstandes und der Rech-
nungsrevisoren, eventuell Erweiterung des ersteren
unter Rücksichtnahme auf die neueintretenden Sek-
tionen;

5. Diskussion über Aufstellung eines Schiedsgerichtes
mit Referat durch Dr. jur. Maag, nebst eventuell.
Antrag auf Statutenrevision;

6. Besprechung über fachmännische Redaktion des
Vereinsorganes;

7. Neuauflage der Kubiktabelle des Schweizerischen
Holzindustrie -Vereins ;

8. Anregungen und Anträge der Sektionen;
9. Verschiedenes;

10. Bestimmung des Versammlungsortes für die nächst-
jährige Generalversammlung.

Mit kollegialem Gruß

Namens des Zentralvorstandes:
Der Präsident: K. Müller-Trachsler.

Der Aktuar: Robert Neukomm.

Ueber das elektronisch verzinkte Helios Viech

berichtet die „Fachzeitung für Blechbearbeitung und In-
stallation" und zwar speziell über die Verwendung von
Helios-Blech zu Metalldächern sowie allen Spengler-
arbeiten und dessen Vorzüge gegenüber Zink-Blech und
feuerflüssig verzinktem Blech:

Es herrscht noch sehr oft ein Vorurteil gegen gal-
vanische Zinkniederschläge, das die überaus großen Vor-
teile derselben verkennt und die Nutzbarmachung in der
Praxis erschwert. Bei fachmännischen und sachgemäßen
elektrolytischen Niederschlägen treten bei wissenschaftlichen
und praktischen Betrachtungen derselben die Vorzüge und
Vorteile gegenüber der feuerflüffigen Ztnkplattierung klar
zutage.

Die Dehnbarkeit und Festigkeit wird durch elektro-
lytischen Niederschlag nicht beeinträchtigt.

Die Widerstandsfähigkeit des galvanischen Nieder-
schlages bei Heliosblech ist bedeutend größer als die einer
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fd^meljflüfftgen Vfattlerung, bentt ein elettrolptifcßer
Ucbermug non '/s bet ©tärfe unb '/a bel ©ewicßtel
bet feuerflüffigen ^lattierung beft^t beim ©intaucßen in
netbünnte ©cßwefelfäute ben gleiten SBiberftanb gegen
Korrofion roie ein bteimal fcßwererer bet geueroermintung.
©bcnfo ïjâtt £eliol=Vlecß ber forrobierenben ©inroirfung
gefättigter KupfetoUriottöfung bei gleicher ^infftätfe be ffet
©tanb all ßeiß oerminfte Siecke, liefet bcbeutenbe

Vormug ift auf bie innige Verbinbung unb große 9?ein»

tjeit bei ginfnieberfcßtagel mutüdmufüßren.
Tie ßaftfäßigteit fann butcß Sfteffung befiimmt wer»

ben; biefelbe ergibt, baß bei einem eleftrolptifcßen Stiebet»

fcßlag bie hoppelte Kraft jut Trennung bei Ueberjugel
non SOtetaH gegenübet ber feuerflüffigen Vetminfung not»

roenbig ift.
Tie profitât bel eleftrolptifcßen Vieberfcßlagel ift

bei weitem geringer all bie bei feuerflüffigen, bie mif'ro»
ffopifctje Unterfucßung jetgt, baff bei einer .Qinlftärle non
150 g pro m- fämtlit^e ißoren jugewacßfen finb, wäß»
renb beim feuerflüffigen Verfaßren bei gleicher 3inffiärfe
biel nitf)t ber ffall ift. Tie innige Verbinbung bei
3intl mit bem ©runbmetall erfennt man beutlicß baraul,
baß ber .Qinfübermug bei eleftrolptifcß nerjinftem ©laßt,
ber bil pm Vtucße gebeßnt rourbe, ber Unterlage nießt
golge leiftete, wäßrenb bei bem ßeiß nerjintten ©taßl
3int unb Unterlage fid) gleichzeitig beßnten unb brachen.
Vei einem weiteren Vetfucß ergab fid) ferner, baß bei

eleltrolptifcß nerjinïtem ©taßl, ber burcß Lämmern platt»
gefcßlagen ober burcß ©taucßung Dertürjt würbe, bie

Vermittlung ooUlommen intalt blieb.
Tie Vielfeitigteit ber praftifdE)en Verarbeitung non

elettrolptifcß oerjinîtem fpeliol» Vlecß ift jweifellol be=

beutenb größer, all bei ben fcßmeljflüffig jint'plaltierten
Vlecßen.

@1 muß infolge biefer Tatfacßen bal |)eliol»Vlecß
aucß bei Verwenbung non ÜDtetallDäcßetn ben Vorpg
oerbienen.

Tal elettrolptifcß oerminfte .fpeliol» Vlecß läßt fid)
fcßarffantig biegen, lochen, ftanjen, nieten, börbeln, oßne
baß an ben nerarbeiteten ©teilen eine Veränberung ber
Vermittlung waßrmuneßmen ift. Tal elettrolptifcß oer»

J in f te £>eliol»Vlecß ßat an allen ©teilen eine unbebingt
gleichmäßige Vermittlung aufjuweifen unb fcßüßt bal
©runbmetall gleichmäßig nor Oppbation; el ift ferner
an allen ©teilen eine abfolut hott^ore unb bauerhafte
Verlötung aulmufüßren. Vorgenommene ©cßarf=Vieg»
ungen ober Vörbeln laffen fid| in bie alten Sagen ju=
rüdbringen unb entgegengefeßt ber erften Vicßtung net'
arbeiten, oßne baß an ben fcßatfen Kanten SIenberungen
ber Vermittlung wahrmunehmen finb. Tal elettrolptifcß
nerjinlte |)eliol»VIecß eignet fiel) baßer oormüglicß für
fämtliche Viechnerarbeiten. @1 muß bemfelben auch "ß<h
norftehenben praftifc£)en 2lulfüßrungen unbebingt bei

Tacßbebedungen ben Vormug gegenüber feuernerminltem
Vied) gegeben werben. Tie fcßmelmflüffige 3infplattierung
nämlicß gleicht einer aufgetragenen SJtaffe. Tiefe Slrt
Vieche laffen belßalb niemall bie nielfeitige Vearbeitung
ju, wie bei ben £>etiolblecßen. Veint jiatfen Viegen
unb Vörbeln blättert fid) bet 3in£ nom ©runbmetall
ab. £>at man ein ©tüdt feueroerminftel Vlecß oorfid)tig
in eine fcßwacße Viegunglform bringen lönnen, fo ift
el unmöglich, balfelbe wieber in gerabe Vicßtung m"

bringen unb gänjlicb aulgefdßloffen, nach entgegengefeßter
Vicßtung mu biegen; bal ©tanmen, Soeben, bieten ift
ebenfalls taunt aulfüßrbar, ba ber ßintauftrag an biefen
©teilen abfpringen wirb.

©in weiterer SRißftanb wirb bem feuetflüffig plattierten
Viech nicht abmufpreeßen fein, nämlich baß ber 3inf»
auftrag ein noUftänbig ungleicher ift, fobaß an ber einen
©teile niel, an ber anbeten wenig 3ittl oorßanben ift.

©in fernerer unb großer Vachteil biefer Vlecße befteßt
barin, baß nie bie haltbare unb folibe Verlötung oor»
genommen werben tann, wie bei ben elettrolptifcß oer»
mint'ten tpeliol» Vlecßen, Tent elettrolptifcß oermintten
£>eIiol=Vlecß ift beiTachbedtungen unb fämtlichen Vlecßner»
arbeiten fogar gegenüber .Qint'blecß ber Vormug mu geben.
9îidE)t allein bie große ißreilbifferenm foil tiierju ben
©runb bilben, fonbern auch ber llmftanb, baß ber .ginl*
nieberfcßlag ber .fpeliol » Vlecße burd) bie ©lettrofpfe
chemifch rein ift unb infolge beffen fid) beffer oor 3er=
feßung fdßüßt wie 3tn£, bal nod) frembe SRetaHteile mur
Verbinbung hat. ©in Verfucß tjat ergeben, baß ein
Tampfabmuglrohr aul 3int oiel eßer bem Verfall unter*
worfen war wie ein gleidjel aul fpeIio§=Vledj; bemertt
fei, baß balfelbe in einer feßr unreinen fäurebureß*
feßwängerten 3ltmofpßäre mur 3luffteHung gelangte.

3ut Verwenbung non ^eliol'VIecß muTacßbebecfungen
fei nodß erwähnt, baß, wenn folcße Vebedungen noeß
mit einem Delfarben* ober fonftigem Slnftricß uerfeßen
werben, eine unoerwüfllich bauerßafte Tacßbebedung er*
mielt wirb.

gabrimiert wirb bal Vledß non bem „£)eliol"=Ver*
mintungl= unb ©aloanifierunglwetl, Subwiglßafen a. 9tß.

5:rotfnen burc^ ©efrieten^
SBilliaml, all Vetfaffer einer Slbßanbtung über

obigel Tßema im „Journal Soc. Arts", befprießt eine
neue Trodenmetßobe, bie in ber Teptitinbuftrie begreif»
lidßel Qntercffe erwedt. Vadß ben Slulfüßrungen bei
Verfafferl wirb anftatt bie Suft auf çhte ßoße Tempe»
ratur mu bringen unb fo ben Taupunft mu erßößen, mum
©egenteil gefeßritten unb ber Taupunlt ßerabgeminbert.
f^rifdße Suft wirb nießt mugefüßrt, um fie mit ^ilfe nott
Ventilatoren mu entfernen, fonbern el wirb nunmeßr
biefelbe Suft immer wieber oon neuem oerwenbet, fo baß
bal SBaffer aulfriert. Vacßbem bie mu trodnenbe Sßare
in einen luftbicßten Vaum gebracht würbe, wirb bie Suft
burd) einen Ventilator angefaugt, über ein Vößrenfgftem,.
bal in Verbinbung mit einer ©ilmafdßine fteßt, geleitet,
wobureß bie Suft ftart abgetüßlt wirb. Sit! Veifpiel
wirb eine 2lblüßlung non 21" auf 4" C angeführt. Vei
einer foldßen niebrigen Temperatur fann bie Saft bie
aufgefaugte geueßtigteit nießt in Tampfform ßalten unb
feßtägt fie all VBaffer, ©cßnee auf bie Küßlrößren nieber.
Tie Suft, weldje, wie erficßtlicß oon ben Küßlrößren auf
eine Temperatur oon 1" C unter 0 abgetüßlt würbe,
ftreießt nun in ißretn weiteren ©ange übet Tampftößren-,,
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schmelzflüssigen Plattierung. denn ein elektrolytischer
Ncberzug von ' der Stärke und Oi des Gewichtes
der seuerflüssigen Plattierung besitzt beim Eintauchen in
verdünnte Schwefelsäure den gleichen Widerstand gegen
Korrosion wie ein dreimal schwererer der Feuerverzinkung.
Ebenso hält Helios-Blech der korrodierenden Einwirkung
gesättigter Kupfervitriollösung bei gleicher Zinkstärke besser

Stand als heiß verzinkte Bleche. Dieser bedeutende

Vorzug ist auf die innige Verbindung und große Rein-
heit des Zinkniederschlages zurückzuführen.

Die Haftfähigkeit kann durch Messung bestimmt wer-
den; dieselbe ergibt, daß bei einem elektrolytischen Nieder-
schlag die doppelte Kraft zur Trennung des Ueberzuges
von Metall gegenüber der feuerflüssigen Verzinkung not-
wendig ist.

Die Porosität des elektrolylischen Niederschlages ist
bei weitem geringer als die des seuerflüssigen, die mikro-
skopische Untersuchung zeigt, daß bei einer Ziukstärke von
150 y pro nO sämtliche Poren zugewachsen sind, wäh-
rend beim seuerflüssigen Verfahren bei gleicher Zinkstärke
dies nicht der Fall ist. Die innige Verbindung des

Zinks mit dem Grundmetall erkennt man deutlich daraus,
daß der Zinküberzug bei elektrolytisch verzinktem Stahl,
der bis zum Bruche gedehnt wurde, der Unterlage nicht
Folge leistete, während bei dem heiß verzinkten Stahl
Zink und Unterlage sich gleichzeitig dehnten und brachen.
Bei einem weiteren Versuch ergab sich ferner, daß bei

elektrolytisch verzinktem Stahl, der durch Hämmern platt-
geschlagen oder durch Stauchung verkürzt wurde, die

Verzinkung vollkommen intakt blieb.
Die Vielseitigkeit der praktischen Verarbeitung von

elektrolytisch verzinktem Helios-Blech ist zweifellos be-

deutend größer, als bei den schmelzflüssig zinkplattierten
Blechen.

Es muß infolge dieser Talsachen das Helios-Blech
auch bei Verwendung von Metalldächern den Vorzug
verdienen.

Das elektrolytisch verzinkte Helios-Blech läßt sich

scharskantig biegen, lochen, stanzen, nieten, bördeln, ohne
daß an den verarbeiteten Stellen eine Veränderung der
Verzinkung wahrzunehmen ist. Das elektrolytisch ver-
zinkte Helios-Blech hat an allen Stellen eine unbedingt
gleichmäßige Verzinkung aufzuweisen und schützt das
Grundmetall gleichmäßig vor Oxydation; es ist ferner
an allen Stellen eine absolut haltbare und dauerhafte
Verlötung auszuführen. Vorgenommene Scharf-Bieg-
ungen oder Bördeln lassen sich in die alten Lagen zu-
rückbringen und entgegengesetzt der ersten Richtung ver-
arbeiten, ohne daß an den scharfen Kanten Aenderungen
der Verzinkung wahrzunehmen sind. Das elektrolytisch
verzinkte Helios-Blech eignet sich daher vorzüglich für
sämtliche Blechnerarbeiten. Es muß demselben auch nach
vorstehenden praktischen Ausführungen unbedingt bei

Dachbedeckungen den Vorzug gegenüber feuerverzinktem
Blech gegeben werden. Die schmelzflüssige Zinkplattierung
nämlich gleicht einer aufgetragenen Masse. Diese Art
Bleche lassen deshalb niemals die vielseitige Bearbeitung
zu, wie bei den Heliosblechen. Beim starken Biegen
und Bördeln blättert sich der Zink vom Grundmetall
ab. Hat man ein Stück seuerverzinktes Blech vorsichtig
in eine schwache Biegungsform bringen können, so ist
es unmöglich, dasselbe wieder in gerade Richtung zu
bringen und gänzlich ausgeschlossen, nach entgegengesetzter

Richtung zu biegen; das Stanzen, Lochen, Nieten ist
ebenfalls kaum ausführbar, da der Zinkauftrag an diesen
Stellen abspringen wird.

Ein weiterer Mißstand wird dem seuerflüssig plattierten
Blech nicht abzusprechen sein, nämlich der, daß der Zink-
auftrag ein vollständig ungleicher ist, sodaß an der einen
Stelle viel, an der anderen wenig Zink vorhanden ist.

Ein fernerer und großer Nachteil dieser Bleche besteht
darin, daß nie die haltbare und solide Verlötung vor-
genommen werden kann, wie bei den elektrolytisch ver-
zinkten Helios-Blechen. Dem elektrolytisch verzinkten
Helios-Blech ist bei Dachdeckungen und sämtlichen Blechner-
arbeiten sogar gegenüber Zinkblech der Vorzug zu geben.
Nicht allein die große Preisdifferenz soll hierzu den
Grund bilden, sondern auch der Umstand, daß der Zink-
niederschlag der Helios-Bleche durch die Elektrolyse
chemisch rein ist und infolge dessen sich besser vor Zer-
setzung schützt wie Zink, das noch fremde Metallteile zur
Verbindung hat. Ein Versuch hat ergeben, daß ein
Dampfabzugsrohr aus Zink viel eher dem Verfall unter-
worsen war wie ein gleiches aus Helios-Blech; bemerkt
sei, daß dasselbe in einer sehr unreinen säuredurch-
schwängerten Atmosphäre zur Aufstellung gelangte.

Zur Verwendung von Helios-Blech zu Dachbedeckungen
sei noch erwähnt, daß. wenn solche Bedeckungen noch
mit einem Oelfarben- oder sonstigem Anstrich versehen
werden, eine unverwüstlich dauerhafte Dachbedeckung er-
zielt wird.

Fabriziert wird das Blech von dem „Helios"-Ver-
zinkungs- und Galvanisierungswerk, Ludwigshafen a. Rh.

Trocknen durch Gefrieren.
H. Williams, als Versasser einer Abhandlung über

obiges Thema im „.llmvno! ix>e. ^rtVft bespricht eine
neue Trockenmelhode, die in der Textilindustrie begreif-
liches Interesse erweckt. Nach den Ausführungen des
Verfassers wird anstatt die Luft auf eine hohe Tempe-
ratur zu bringen und so den Taupunkt zu erhöhen, zum
Gegenteil geschritten und der Taupunkt herabgemindert.
Frische Lust wird nicht zugeführt, um sie mit Hilfe von
Ventilatoren zu entfernen, sondern es wird nunmehr
dieselbe Luft immer wieder von neuem verwendet, so daß
das Wasser ansfrierl. Nachdem die zu trocknende Ware
in einen lustdichten Raum gebracht wurde, wird die Lust
durch einen Ventilator angesaugt, über ein Röhrensystem,,
das in Verbindung mit einer Eismaschine steht, geleitet,
wodurch die Luft stark abgekühlt wird. Als Beispiel
wird eine Abkühlung von 21° auf 4° 0 angeführt. Bei
einer solchen niedrigen Temperatur kann die Luft die
aufgesaugte Feuchtigkeit nicht in Dampfform halten und
schlägt sie als Wasser, Schnee auf die Kühlröhren nieder.
Die Luft, welche, wie ersichtlich von den Kühlröhren auf
eine Temperatur von 1° E unter 0 abgekühlt wurde,
streicht nun in ihrem weiteren Gange über Dampfröhreiy.
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